
Das Projekt im Überblick 

Massenunfälle, Überschwemmungen und alle 
Katastrophen, die großflächige Auswirkungen 
haben, erfordern immer eine Menge Einsatz-
kräfte, um die Lage in den Griff zu bekommen. 
Doch nur selten können die vorhandenen Feu-
erwehren, Polizeieinheiten und Hilfsorganisati-
onen alle Hilfsleistungen selbst ausführen. 
Nötig sind zusätzliche freiwillige Helfer, die so 
schnell wie möglich zur Verfügung stehen, 
ohne dass sie zusätzlich umfassend und mit 
viel Zeitaufwand geschult werden müssen.  
 

Projektziele 

Hinter dem Forschungsprojekt KOKOS (Unter-
stützung der Kooperation mit freiwilligen Hel-
fern in komplexen Schadenslagen) steht daher 
die Idee, Werkzeuge zur Selbsthilfe und 
-organisation zu schaffen, mit denen Bürger 
Hilfsangebote und -bedarfe selbst formulieren 
und eigenständig Selbsthilfegruppen (SHG) 
bilden können. Insbesondere sollen die Selbst-
hilfegruppen auf bereits bestehende Struktu-
ren aufsetzen, wie kleine Betriebe, Vereine 
und Verbände, um die wertvollen gesellschaft-
lichen Organisationen effektiv in der Groß-
schadenslage zu nutzen.  
 
Die unter anderem vom Forschungsteam der        
VOMATEC erarbeitete App soll vor allem er-
möglichen, Angebote und Bedarfe einzustellen 
und zu suchen. Somit hilft die mobile App Bür-
gern dabei,  sich zu lokalen Selbsthilfegruppen 
zu organisieren.  
 
Zum Beispiel:  
 

„Ich habe ein Notstromaggregat“,  
„Ich bin körperlich fit und kann gebrechlichen 
Menschen bei Evakuierungen helfen, Auto 
ist auch da“ oder auch:  
„Ich benötige Hilfe beim Füllen von Sand-
säcken“.  

 

Bei der VOMATEC werden dazu internetunab-
hängige in-situ-Konsumierung sowie die Pro-
duktion krisenrelevanter Informationen er-
forscht. Warn- und Gefahrenmeldungen kön-
nen kommunikationskanalübergreifend abge-
setzt werden. Zudem werden die bürgerinitiier-
ten und industriellen Selbsthilfeaktivitäten er-
fasst und analysiert. 

 
Das im Mai 2015 gestartete Projekt hat eine 
geplante Laufzeit von 36 Monaten.  
 
Es wird im Rahmen des Programms 
„Forschung für die zivile Sicherheit“ vom 
Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) gefördert. Neben der     
VOMATEC beteiligen sich die Universitäten 
Siegen und Stuttgart sowie weitere assoziierte 
Partner an dem Projekt, darunter etwa die 
Bundesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligen-
agenturen e.V., das Amt für Brand-, Katastro-
phenschutz und Rettungswesen Frankfurt a. 
M. sowie die Industrie- und Handelskammer 
Siegen.  
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